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… ihr werdet leben, weil ich lebe. 
Joh. 14,19 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
             

Rolf Faasch 

Werner Jordan 

Bald 



Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
 
die Bibelworte für die Monate März bis 
Mai beschreiben einen Bogen des 
Glaubens, in den wir eingeladen sind. 
 
„Bei Gott allein kommt meine Seele 
zur Ruhe; denn von ihm kommt 
meine Hoffnung.“ Psalm 62,6 

Die Seele, das Herz, das Zentrum des 
Menschen ist bewegt - mal angerührt 
von erfreulichen, lebensstiftenden 
Erfahrungen, mal niedergedrückt von 
Sorgen, Erfahrungen von Schuld. Dann 
kommen dazu eine Fülle von 
Sinneseindrücken durch Fernsehen, 
Computer, einen dichtgedrängten 
Terminkalender. – Wann kommen wir 
zur Ruhe und wo finden wir Frieden? 
Der Psalmist teilt seine Erfahrung mit 
uns: bei Gott allein kam ich zur Ruhe. 
Wo ich all meine Lebenserfahrungen 
nicht nur als bekannt voraussetzen 
kann, sondern mich auch verstanden, 
gesehen und geliebt weiß. Das tut gut. 
So entsteht neue Kraft, neue Hoffnung. 
Hier kommt meine Seele zur Ruhe. 
 
„Wachet und betet, dass ihr nicht in 
Anfechtung fallt!“ Matthäus 26,41 

Jesus musste durch ein dunkles, tiefes 
Tal – und die, von denen er hoffte, dass 
sie ihm darin nahe sein würden, für ihn  
beten, die schliefen ein! Da war er allein. 
Das ist eine Lebenserfahrung, die wir 
alle zu einem gewissen Grad machen: in 
manchen Erfahrungen können die 
besten Freunde nicht folgen – und man 
ist allein mit Gott und seiner bewegten 

Seele. – Darin betet, ob laut oder leise 
oder stumm im Herzen, ob mit eigenen 
Worten oder denen von Psalmen und 
Liedern! Sie erinnern in der Anfechtung 
an die Kräfte Gottes, an die Wunder, die 
er tun kann, an die Hoffnung auf ihn, die 
sich immer wieder als begründet 
erwiesen hat. 
Wendet die euch von Gott geschenkten 
Mittel an, die Anfechtung euch nicht 
überwinden zu lassen! 
 
„Der Gott der Hoffnung aber erfülle 
euch mit aller Freude und Frieden im 
Glauben, dass ihr immer reicher 
werdet an Hoffnung durch die Kraft 
des Heiligen Geistes.“ Römer 15, 13 

Gott füllt unser Herz mit Beglückendem 
– dadurch verliert das andere seine 
Macht. Sein Geist stärkt unsere 
Zuversicht. Da geschieht etwas von Gott 
her in uns.  
 
Die Gemeinschaft des Glaubens ist eine 
wunderbare Weggemeinschaft des 
Teilens von Erfahrungen mit Gott, von 
gegenseitigem Bestärken, von 
Ermutigung. Wir erleben und teilen es 
mit, wo wir zur Ruhe kommen, wie wir in 
der Not bestehen können und wer uns 
mit Hoffnung erfüllt. 
 
In der Verbundenheit des Glaubens,  

Ihr 

 
 
 
 
 

 



Liebe Gemeindeglieder, liebe Kirchenangehörige, 

liebe Freunde unserer Gemeinde! 

Auch am Beginn dieses Jahres möchten wir allen, die mit ihren Gaben nach ihren 

Möglichkeiten geholfen haben, unseren Gemeindehaushalt 2010 erfolgreich 

abzuschließen, herzlich danken. 

Wie bereits Tradition, möchten wir Ihnen wieder einen Überblick über die Einnahmen 

und Ausgaben des vergangenen Jahres 2010 sowie einen Ausblick auf den 

Haushaltsplan 2011 geben. 

Zeile Bezirk Lübeck 
Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben 

2010 2010 Plan 2011 Plan 2011 

1 Monatsbeiträge 76.222,76   75.000,00   

2 Kollekten 7.883,36   7.000,00   

3 Sonderopfer Ostern 2.390,00   2.200,00   

4 
Sonderopfer 

Erntedank 
3.250,00   3.000,00   

5 
Sonderopfer 

Weihnachten 
3.875,00   3.000,00   

6 allgemeine Spenden 250,00   300,00   

7 
zweckgebundene 

Spenden Bau 
9.980,00   4.000,00   

8 
zweckgebundene 

Spenden sonst. 
2.434,13   800,00   

1-8 

SUMME 

Zuwendungen von 

Gemeindegliedern 

106.285,25   95.300,00   

            

9 Umlage    44.160,00   46.164,00 

10 

Gemeindearbeit vor 

Ort und 

Dienstgruppen; 

Ausgaben incl. Miete 

Pastorat u. Kirchen- 

Bewirtschaftung  

3.821,14 37.994,50 3.500,00 43.150,00 



11 
Liegenschaften incl. 

Zins + Tilgung 
9.036,16 14.305,94 8.340,00 16.900,00 

12 Sanierung ChK 18.625,09 107.208,25 29.788,00 29.788,00 

13 Vermächtnisse 28.000,00       

14 Sonstiges 873,63 1.466,50 860,00 1.786,00 

1-14 Zwischensumme 166.641,27 205.135,19 137.788,00 137.788,00 

  
Einnahmeüberschuss 

aus 2009 
41.111,54       

  Gesamtsumme 207.752,81 205.135,19 137.788,00 137.788,00 

15 
Durchlaufende 

Sammlungen 
6.445,10 6.445,10 4.000,00 4.000,00 

16 Rücklagen 31.12.10 5.830,39       

17 Darlehn 31.12.10   20.212,18     
 

Zum Zweck einer besseren Übersicht haben wir die Einnahmen und Ausgaben stark 
vereinfacht in 15 Bereiche zusammengefasst. Die Zuwendungen von 
Gemeindegliedern haben wir dabei detailliert  in 8 Gruppen unterteilt. Einzelheiten 
können Sie der Tabelle entnehmen. Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne der 
Kassenverwalter. 

Erläuterungen (noch einmal zur Erinnerung, obwohl den meisten Lesern inzwischen 
sicher vertraut):  

1. Zuwendungen von Gemeindegliedern sind Beiträge, Kollekten, Sonderopfer und 
Spenden (allgemein und zweckgebunden). Dabei werden zweckgebundene 
Spenden so verwendet, wie es der Geber gewünscht hat. Im vergangenen Jahr sind 
diese im Wesentlichen ausgegeben worden für: 

a. Kinder- und Jugendarbeit 
b. Bauprojekt Christuskirche 

2. Die Umlage ist eine mtl. Zahlung an die Gesamtkirche, aus der die Gehälter der 
hauptamtlichen Mitarbeiter (auch Ruhestandsbezüge) und alle zentralen Aufgaben 
bezahlt werden. Im vergangenen Jahr konnte eine Umlage von 56.940 € abzüglich 
12.780 € Miete für die Pastorenwohnung bezahlt werden. 

Anmerkung:  

Die Mieten der kircheneigenen Wohnungen Dorfstraße und Dornbreite gehen an die 

Konferenz. Dafür erstattet die Konferenz auf diesem Wege die Miete für das 

angemietete Pastorat Eichhörnchenweg. 



Die neue Umlageverpflichtung 2011 beträgt 59.004 € abzüglich 12.840 €. 

3. Zur Gemeindearbeit vor Ort gehören als größte Posten die Bewirtschaftungskosten 
der Kirchengebäude, Vergütungen für Kirchenreinigung und Grundstückspflege, 
allgem. Verwaltungskosten (Büro etc.), Fahrtkosten des Pastors, Anschaffung und 
Instandhaltung von Geräten sowie Einnahmen und Ausgaben der Arbeitskreise. 
Anschaffungen für Kinder- und Jugendarbeit sind im vergangenen Jahr mit 1.780 € 
vom KJV-SH erstattet worden (Konferenz-Jugend-Vorstand-SH). Der KJV-SH 
verteilt die Landesmittel Schleswig-Holstein für Kinder- und Jugendarbeit an die 
einzelnen EMK-Gemeinden. Geplant ist, ab Mitte des Jahres eine Mitarbeiter/In für 
Kinder- und Jugendarbeit als geringfügig beschäftigte Person einzustellen. Eine 
Entscheidung hierüber trifft die Bezirkskonferenz. 

4. Einnahmen aus Liegenschaften sind Wohnungsmieten, Raummieten, 
Nebenkosten, Zinsen. Ausgaben für Liegenschaften ist alles, was mit 
Heizungsreparatur und -wartung, Grundstücksverwaltung, Pachten und 
Baumaßnahmen einschließlich Zinsen zu tun hat.  

a. 70 % der Kaltmiete Wohnung ChK geht an die Konferenz 
b. 20 % der Kaltmiete geht auf ein Reparaturgeld-Konto 
c. 10 % verbleiben im Gemeindehaushalt  

Die Kosten der Baumaßnahme habe ich in einer besonderen Zeile (12) dargestellt. 

Unter Einnahmen für die Baumaßnahme ist in 2010 vor allem der Rest von 18.625 € 
des durch Gutachter ermittelte Erlöses von 375.000 € aus dem Verkauf der 
Andreaskirche gebucht worden. 

Unter Ausgaben sind vor allem die tatsächlichen Baukosten aus 2010 von 107.208 € 
gebucht worden. Alle bisher erbrachten Leistungen sind damit abgerechnet. Mit 
weiteren 29.788 € für Restarbeiten wird in 2011 gerechnet. Diese werden finanziert 
aus einem genehmigten Darlehn der Kirchenbaukasse von 50.000 €. 

5. Besondere Sammlungen für Weltmission, Brot für die Welt, EMK-Nächstenhilfe, 
Katastrophenhilfe und auch 2010 für die Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ 
werden als „Durchlaufgelder“ gebucht. Im Jahr 2010 sind hier 6.445 € aufgebracht 
worden. 

6. Für unser Bauprojekt sind im Jahr 2010 zweckgebundene Bauspenden von 9.980 € 
eingegangen. In den Jahren 2006 bis 2009 war bereits ein Betrag von 35.294 € 
gespendet worden! Vielen Dank allen Spendern! 

Ein Spielraum im Haushalt von monatlich ca. 600 € war Anfang 2010 durch die Aufgabe 

der Andreaskirche (bzw. Zusamenlegung von Andreaskirche und Christuskirche) 

entstanden.  



Nicht zuletzt hierdurch konnte das letzte alte Darlehn für Foyer, Toilettenanlage und 

Küche aus dem laufenden Haushalt abgelöst werden. Durch Ablösung alter Darlehn in 

2009 und 2010 resultieren in Summe Minderausgaben von monatlich ca. 800 €. 

Das neue Baudarlehn von max. 50.000 € wird nach kompletter Auszahlung vsl. 370 € 

monatlich für Zins und Tilgung kosten. 

Hier noch ein Wort in eigener Sache:  

Dies ist der letzte Finanzbericht, den Sie aus meiner Feder erhalten. Auf der nächsten 

Bezirkskonferenz soll Norbert Hagen als mein Nachfolger in sein Amt eingeführt 

werden. Der Bezirk Lübeck erhält mit Norbert Hagen einen ausgemachten Fachmann 

als neuen Bezirkskassenführer. Ich freue mich, die Kasse in bewährte Hände 

übergeben zu können. Bei Ihnen und besonders bei Pastor Thomas Leßmann bedanke 

ich mich für das in vielen Jahren entgegengebrachte Vertrauen! 

Für den Finanzausschuss: Martin Görtz 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Hartmut Handt 

und „seine“ fast 30 
Sängerinnen und 

Sänger 

Singen mit Hartmut Handt am 5. Februar 2011 

10 vom Vorstand ausgesuchte Lieder brachte uns 
unser Gast wieder einmal mit viel Hintergrundinfor-
mationen näher. Melodien die uns schwierig 
erschienen, haben wir an diesem Nachmittag ohne 
große Probleme gelernt. Am 6. 2. gab es im 
Gottesdienst außer einer uns ansprechenden Predigt 
dann noch einmal einen musikalischen „Nachschlag“. 

Danke für dieses schöne Wochenende. 



 

                                             

                                        Bauspendenbarometer 
                                        Stand 31. Januar 2011 

 

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                            
DANKE 

Die andauernde Beteiligung bei den Bauspenden ist sehr erfreulich - inzwischen wurde 
sogar das Zwischenziel der zugesagten Spenden überschritten. 

Vielen Dank allen, die dazu beigetragen haben! 

 - Warum stellen wir die Sammlung nicht ein und bitten weiter um Spenden? Nun, wir 
haben einen Kredit von 20.000 Euro, der sich noch um einige Beträge erhöhen wird, zu 
deren Umsetzung wir einfach noch nicht gekommen sind (z.B.: Beleuchtung hinter dem 
Kreuz, Gasflaschenhäuschen für die Küche, Gestaltung der Parkplätze, Schallfragen). 

Je eher wir Kredite abtragen oder die letzten Arbeiten vielleicht gleich aus eingehenden 
Spenden zahlen können, umso geringer der Zinsaufwand, den wir zu schultern haben. 

 Dankbar sind wir auch über eine besondere Spende (bisher sind 28.000 Euro 
ausgezahlt) aufgrund einer Schenkung. 

Vielleicht fällt uns bei dieser schön gewordenen Kirche, die überall Anklang findet, ein 
Beitrag auch noch leichter, als vorher, wo niemand ahnte, wie sie einmal aussehen 
wird. 
 

Bisher 
zugesagte 
Spenden: 

45.000-- € 

Bisher 
erbrachte 
Spenden: 

46.310,-- € 

 
Sonderspende 

28.000,-- € 



Heimgerufen 

Dora Hardtstock 
 
  
*  3. März 1920 
 †  4. Januar 2011 
 
 Danke für die große Anteilnahme zum Abschied   
unserer geliebten Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Uroma und Tante. 

Danke für liebe, tröstende Worte gesprochen oder 
geschrieben, liebevolle Umarmungen und 
Geldspenden. 

Im Namen der Familie Heike Großmann 

 

 

Unter großer Anteilnahme nahmen wir am 14. Januar in einer Dankesfeier  Abschied 
von Dora Hardstock. In der vollen Christuskirche aufgebahrt, gestalteten die Enkel – 
Pastor Olav Wischhöfer und Ulf Großmann – zusammen mit Pastor Braun die Feier. 

 Mit 15 Jahren ließ sie sich in Hamburg-Wilhelmsburg in  die Kirche aufnehmen, 
heiratete mit 21 ihren Gerhard. Nach dem Tod ihres Mannes, mit dem sie noch die 
Diamantene Hochzeit feiern konnte, zog sie 2002 zu ihrer Tochter Heike Großmann 
nach Stockelsdorf, wodurch wir die Freude hatten, mit ihr eine lebensfrohe, lustige und 
ganz im Gebet verhaftete Beterin geschenkt zu bekommen. 

Von wegen: „einen alten Baum verpflanzt man nicht“ – sie zeigte mit ihrer Kontakt-
freudigkeit, Anteilnahme, mit Telefonaten und treuer Fürbitte, wie jede Gemeinde zu 
einem Zuhause werden kann. 

Es konnte ihr noch so schlecht gehen, fragte man sie: „Wie geht es dir?“, gab es stets 
nur eine Antwort: „Danke, gut. Ich kann nur dankbar sein!“ –  

Wir danken Gott, für ihr berührendes Zeugnis des Glaubens. 

       

 
 
 

 



DANKE! 
 
Worte vermögen nicht richtig aus-
zudrücken, wie ich die Gemeinde in 
meiner Krankheit von ihrer stärksten 
Seite erlebt habe! 
 
Eine unglaublich lange Zeit von 6 
Monaten war ich krankgeschrieben - nur 
im Schneckentempo in der Genesung 
vorankommend. 

Zunächst nur Woche für Woche, dann 
Monat um Monat hat die Gemeinde in 
aller Selbstständigkeit und Mündigkeit 
alle Gottesdienste übernommen,  
Gemeindefreizeit, Basar, Kinderweih-
nachtsfeier durchgeführt und auch den 
Kirchlichen Unterricht übernommen. 
 
Ich danke den vielen Verkündigerinnen 
und Verkündigern, aber auch allen 
anderen, die Zusatzdienste über-
nommen haben! 

Ich danke für unzählige Karten- und 
Briefgrüße mit tröstenden Worten! 

Ganz besonders – auch wenn es ihm 
peinlich sein sollte, hervorgehoben zu 
werden – danke ich dir, Reinhold 
(Laukat)! Als Bezirkslaienführer hattest 
du phasenweise einen Vollzeitjob 
gehabt – und hast ihn spürbar mit Liebe 
und Hingabe versehen! DANKE! 
 
Zurück in der Gemeinde bin ich gefragt 
worden, ob es mir schwer fiel, zu sehen, 
dass die Gemeinde auch ganz gut ohne 
mich zurechtkam. ehrlich gesagt: Nein, 
es war wie gute Medizin! Ich konnte je 
länger je mehr loslassen und wusste: 
alles ist gut. 

Gemeinde/Kirche ist eben viel, viel mehr 
als nur der Pastor – es ist die 
Gemeinschaft der Heiligen (auch wenn 
wir uns selbst im Wissen um alle unsere 
Grenzen so nicht bezeichnen würden - 
Gott sieht uns als solche an).  
 

Thomas Leßmann 
 

Veränderungen in den 
Kirchenbeziehungen 

 
Im Dezember haben Friederike und 
Karsten Joppich sowie Stephanie Affeldt 
ihren Austritt erklärt. Wir danken auch 
hier noch einmal für alles Engagement 
und wünschen alles Gute und Gottes 
Segen für den weiteren Glaubensweg! 
Nach Bremervörde fortgezogen und im 
Dezember nach Bremerhaven 
überwiesen wurde Familie Christadas. 
Kirushani und Virushan waren bei uns 
getauft worden. 
Aufgenommen wurde Norbert Hagen. 
Wir heißen ihn in unserer Kirche herzlich 
willkommen und wünschen gute 
gemeinsame Erfahrungen des 
Glaubens! 

WAHLEN 

Am 22. Mai wird in der 
Bezirksversammlung (9:30 Uhr vor dem 
Gottesdienst) die Wahl für die Gremien 
der Gemeinde stattfinden. 

Nach der Bezirkskonferenz am 2. Mai 
werden die Stimmzettel mit den bis 
dahin vorliegenden Vorschlägen zur 
Briefwahl vorbereitet. Wenn Sie 
Briefwahl wünschen, melden Sie sich 
bitte nach der Bezirkskonferenz. 



Neuer Kassenwart 

Norbert Hagen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Frage: „Willst du dich am Leben der 
Gemeinde beteiligen und sie durch 
Gebet, Mitarbeit und regelmäßige 
Gaben fördern?“, hat Norbert Hagen mit 
konkret zupackender Hand beantwortet: 
er ist unser neuer Kassenführer 
geworden. 

Wir danken für diese Unterstützung 
unser Arbeit und wünschen dazu Freude 
und Gottes Segen! 

Neue Runde Kirchlicher Unterricht 

Nach den Sommerferien können wieder 
Neue zu unserer Unterrichtsgruppe 
hinzukommen.  

Erste Anmeldungen liegen schon vor. 
Wenn Sie möchten, dass ihr Kind bei 
uns den „Konfirmandenunterricht“ erhält, 
so melden Sie sich gerne bei mir!                          
Thomas Leßmann 

Osterdankopfer 

Dieser Spiegelbildausgabe haben wir 
wieder die Umschläge für das 
Osterdankopfer beigelegt. 

Wer seine Spende nicht direkt auf unser 
Konto bei der EDG überweisen möchte, 
benutze bitte den Umschlag. Vergessen 
sie nicht ihren Namen zu vermerken. 
Nur dann können wir den Betrag auch 
ihnen zuordnen und in der 
Spendenbescheinigung berücksichtigen. 

Allen Spendern sei hier schon ein 
herzliches Danke gesagt. 

Ausgezeichnet 

Mit der höchsten Auszeichnung der 
Diakonie – dem Goldenen Kronenkreuz 
– ist die Lübecker Methodistin Ursula 
Friedrich ausgezeichnet worden. Seit 
25 Jahren engagiert sich die 61-jährige 
ehrenamtlich bei der Bahnhofsmission. 

Als besonders bewegend hat sie die Zeit 
der deutsch-deutschen Grenzöffnung 
erfahren: „Wir hatten schon immer von 
den Gleisen aus Kaffee in die Züge aus 
der damaligen DDR gereicht. Als dann 
die Grenze geöffnet wurde, haben wir 
am Bahnhof mit einigen Pastoren auf die 
Menschen gewartet. Dann war eine 
große Aufregung als sie kamen. Wir 
haben ihnen sozusagen „erste Hilfe“ 
geleistet, waren Ansprechpartner.“  

Eine alte Dame habe die Mitarbeiter der 
Bahnhofsmission dankbar als „Engel am 
Gleis“ bezeichnet. 

(Entnommen der Zeitschrift „idea Spektrum“ 
Nr. 4 v. 26.1.2011) 

 



 
 
Am 29. Mai feiern wir einen festlichen 
Gottesdienst zum Abschluss des 
Kirchlichen Unterrichtes – wir nennen es 
„Einsegnung“, die Landeskirche 
„Konfirmation“ - dazu mehr am Festtag. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Hier nun seien die Sechs noch einmal 
vorgestellt, die zwei Jahre im Kirchlichen 
Unterricht dabei waren. Sie haben in 
dieser Zeit auch die Teeniekirche 
besucht und wir hoffen, dass ihr hier 
dabeibleibt! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es war schön mit euch – und es kann so weitergehen! 

 
 

 

Patrick Bormann 

Fabian Feld 

 

Sebastian Leßmann 

Johanna Jeß 
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20.. März. Kaninchentopf mediterrane Art – Dessert     R. + R. Laukat 

21, April Gründonnerstag – Lammessen / Abendmahl        Männerkochkreis 

22. Mai Sauerfleisch mit Bratkartoffeln, Salat - Dessert          K. + U. Walden 

19. Juni Lassen sie sich überraschen       H. Großmann 

Änderungen vorbehalten! 

Wir bitten nach dem Essen um Mithilfe beim abräumen und auch in der Küche. 

 

 

 

 

 

 Sören Gode 

 
Marvin Lüdtke 



     

     

Bezirk Lübeck  - Christuskirche - Wesleystr. 14/15 
 

März 

Di 01. 10:00 Bibelstunde 

  19:30 Hauskreis 2 

Do 03. 5:30 Frühgebetskreis bei Heike Großmann 

Fr 04. 16:00 Kirchlicher Unterricht 

  16:30  Gottesdienst zum Weltgebetstag zusammen mit anderen 
Gemeinden in    St. Matthäi, Schwartauer Allee 

So 06. 11:00 Gottesdienst mit Sonntagsschule und Kleinkinderbetreuung 
Sup. Uwe Onnen 

Di 08. 15:00 Frauenstunde 

  20:00 Hauskreis 3 

Do 10. 5:30 Frühgebetskreis bei Heike Großmann 

Fr 11. 15:00 Seniorentanz 

  16:00 Kirchlicher Unterricht 

So 13. 11:00 Gottesdienst mit Sonntagsschule und Kleinkinderbetreuung  
- Gestaltet von den Kindern des  Kirchlichen Unterrichts - 

Di 15.  19:30 Hauskreis 2 bei Irmi Waack 

Do 17. 5:30 Frühgebetskreis bei Heike Großmann 

  19:00 Hauskreis 1 bei Edelgard Nikel 

Fr 18. 15:00 Seniorentanz 

  16:00 Kirchlicher Unterricht 

Sa 19. 18:00  Brassical  „Ester – die Sternenkönigin“  mit dem 
Posaunenchor Hennstedt-Poyenberg 

So 20. 10:15-
10:45 

Abendmahlfeier 
Pastor Thomas Leßmann 

So 20. 11:00 Gottesdienst mit Sonntagsschule und Kleinkinderbetreuung 
Pastor Thomas Leßmann 

Anschließend Zeit der Gemeinschaft und gemeinsames 
Mittagessen 

    

K A L E N D E R 
 



Di 22. 15:00 Offener Treff 55 PLUS    

  20:00 Hauskreis 3 

Mi 23. 19:30 Bezirksvorstand 

Do 24. 5:30 Frühgebetskreis bei Heike Großmann 

  16:00 Kirchlicher Unterricht 

Fr 25. 18:00 Männerkochkreis 

Sa. 26.3. – Demonstration gegen Rechts in Lübeck 

So 27. 11:00 ACHTUNG! Beginn der Sommerzeit, Uhr 1 Stunde vorstellen! 
   

 
Gottesdienst mit Sonntagsschule und Kleinkinderbetreuung 

Pastor i.R. Hans-Albert Steeger 

Di 29. 19:30 Hauskreis 2 bei Renate Naß 

Do 31. 5:30 Frühgebetskreis bei Heike Großmann 

April 

Fr 01. 15:00 Seniorentanz 

  16:00 Kirchlicher Unterricht 

So 03. 11:00 Gottesdienst mit Sonntagsschule und Kleinkinderbetreuung 
Pastor Thomas Leßmann 

Di 05. 10:00 Bibelstunde 

Mi 06. 20:00 Vorbereitungstreffen für das Frühlingsfest der Kinder 

Do 07. 5:30 Frühgebetskreis bei Heike Großmann 

Fr 08. 15:00 Seniorentanz 

  16:00 Kirchlicher Unterricht 

So 10. 11:00 Gottesdienst mit Sonntagsschule und Kleinkinderbetreuung 
Pastor i.R. Werner Braun 

Di 12. 15:00 Frauenstunde 

  19:30 Hauskreis 2 bei Gisela und Hans-Joachim Süllau 

  20:00 Hauskreis 3 

Do 14. 5:30 Frühgebetskreis bei Heike Großmann 

So 17. 11:00 Gottesdienst mit Sonntagsschule und Kleinkinderbetreuung 
Pastor Thomas Leßmann 

Di 19. 20:00 Hauskreis 3 

Do 21. 5:30 Frühgebetskreis bei Heike Großmann 

Gründonnerstag 
19:00 

Der Männerkochkreis lädt ein: 
Lammessen mit anschließendem Abendmahl  

„12 Gründe davonzulaufen“  Pastor Thomas Leßmann 
(Anmeldung bei Dankwart Friedrich erforderlich) 

Fr 22. 11:00  Gottesdienst zum Karfreitag mit Abendmahl 
Superintendent Uwe Onnen 

    



So 24. 11:00 Gottesdienst  zum Osterfest 
mit Sonntagsschule und Kleinkinderbetreuung 

Pastor Thomas Leßmann 

Di 26. 15:00 Offener Treff 55 PLUS 
„Wichtige Dokumente – rechtzeitig bedacht“ 
Patientenverfügung / Betreuungsverfügung / 

Versorgungsvollmacht / Testament 

  19:30 Hauskreis 2 bei Heike Großmann 

Do 28. 5:30 Frühgebetskreis bei Heike Großmann 

Fr 29. 15:00 Seniorentanz 

Mai 

So 01. 11:00 Gottesdienst mit Sonntagsschule und Kleinkinderbetreuung 
Renate Naß 

Montag 2. Mai – 11:00 Uhr ab ZOB (Retteich) - Seniorenausflug zum Tierpark Eekholt 

Di 03. 10:00 Bibelstunde 

  20:00 Hauskreis 3 

Do 05. 5:30 Frühgebetskreis bei Heike Großmann 

Fr 06. 15:00 Seniorentanz 

  16:00 Kirchlicher Unterricht 

So 08. 11:00 Gottesdienst mit Sonntagsschule und Kleinkinderbetreuung 
Pastor Thomas Leßmann 

Mo 09. 19:30 Berichts-Bezirkskonferenz 

Di. 10. - 15:30  -  18:30                  Frühlingsfest der Kinder 

Di 10. 19:30 Hauskreis 2 bei Andrea und Thomas Homrich 

Do 12. 5:30 Frühgebetskreis bei Heike Großmann 

Fr.13. – So.15.05.  Sommernachtstraum mit Kathrin Mitwollen 

Fr 13. 15:00 Seniorentanz 

So 15. 11:00 Familiengottesdienst  „Sommernachtstraum“ mit  
Kathrin Mitwollen 

Di 17. 20:00 Hauskreis 3 

Do 19. 5:30 Frühgebetskreis bei Heike Großmann 

  19:00 Hauskreis 1 bei Ingried Bohnsack 

Fr 20. 15:00 Seniorentanz 

  16:00 Kirchlicher Unterricht 

So 22. 9:30 Bezirksversammlung mit Neuwahlen 

  11:00 Gottesdienst mit Sonntagsschule und Kleinkinderbetreuung 
Pastor Thomas Leßmann  

Anschließend Zeit der Gemeinschaft 
mit gemeinsamen Mittagessen 



 

Di 24. 15:00 Offener Treff 55 PLUS 
„Geh aus mein Herz, und suche Freud“ 

Unter diesem Motto feiern wir unser Frühlingsfest 

  19:30 Hauskreis 2 bei Martin Görtz 

Do 26. 5:30 Frühgebetskreis bei Heike Großmann 

Fr 27. 15:00 Seniorentanz 

  16:00 Kirchlicher Unterricht 

  18:00 Männerkochkreis 

So 29. 10:00 Einsegnungsgottesdienst 
Pastor Thomas Leßmann 

Di 31. 20:00 Hauskreis 3 
   
 
   

 

 

 

 

 

 

22. März – 15:00 Uhr Gesprächskreis und Spiele    

26. April – 15:00 Uhr „Wichtige Dokumente – rechtzeitig bedacht― 

Patientenverfügung / Betreuungsverfügung / 
Versorgungsvollmacht / Testament 

24. Mai – 15:00 Uhr „Geh aus mein Herz, und suche Freud― 

unter diesem Motto feiern wir unser  
        Frühlingsfest 

28. Juni – 15:00 Uhr Gesprächskreis und Spiele    

Unsere Veranstaltungen beginnen immer 
mit einem Impuls und gemeinsamen Kaffeetrinken 

Rückfragen an Reinhold Laukat – Tel 0451/495203 
 

Offener Treff 
 55 PLUS  
Wesleystraße 14/15 
Lübeck — Dornbreite 
Gemeindezentrum der 
Ev. - meth. Christuskirche  

Unser Programm 
bis Juni 



  

 

 

 März  April  Mai 

02. Michael Walden 02. Sabine Elle 05. Werner Jordan 

06. Marion Rabel 04. Klaus-Dieter Walden 08. Sophie Homrich 

07. Ursula Walden 04. Edith Steen 09.. Rosemarie Rebesky 

07. Ingrid Templin 16. Dorothee Braun 15. Aaron Stein 

10. Hildegard Fellenberg 20. Lydia Claus 16. Rolf Faasch 

12. Edith Heynatz (96) 28. Antonia Piette 19. Ewald Müller 

14. Renate Fehr   22. Andrea Homrich 

15.  Gunter Ruf   23. Cornelia Piette 

16. Hilde Tobian   26. Werner Braun 

21. Jenni Arndt   31. Renate Olfermann 

23. Anna Grebien     

23. Leon Grebien     

28. Thomas Leßmann     

29. Kai Affeldt     

31. Dorette Olfermann     

         
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

Möchtest du ein Lied in deinem Herzen haben, 
ein Lächeln auf deinen Lippen tragen 

und nichts als Freude in deinen Händen halten! 

Irischer Segenswunsch 



Einblicke in die 
Kinderbetreuung, 
Sonntagsschule, 

Teenie-Kirche 

 

Kinder und Jugendliche sind bei uns an 

jedem Sonntag besonders herzlich 

willkommen, zunächst im Gottesdienst 

und dann in den verschiedenen 

Gruppen. Wenn die Kinder und 

Jugendlichen aus dem Gottesdienst mit 

der Kerze ausziehen, dann gehen sie in 

ihre drei Räume. Diese sind optimal für 

die Bedürfnisse der jeweiligen 

Altersgruppe eingerichtet. Da gibt eseine 

Arche-Schaukel im Kleinkinderraum, 

tausend Kapla-Steine im Sonntags-

schulraum (Sie kennen die nicht? 

Kommen Sie vorbei!) und einen Kicker 

im Teeniekeller – und vieles mehr. 

Die Mitarbeiter/-innen jeder Gruppe 

haben Ziele für ihre Gruppe formuliert (s. 

Kästen) und der gemeinsamen Zeit am 

Sonntag eine feste, ritualisierte Struktur 

gegeben, die sowohl den Kindern und 

Jugendlichen als auch den 

Mitarbeitenden Orientierung gibt. 

Babys und Kleinkinder bis ca. 3 bzw. 4 

Jahren werden abwechselnd von vier  

Mitarbeiterinnen liebevoll betreut.  

 

 

 
Unsere Ziele für die 
Kleinkinderbetreuung: 

Wir möchten die Eltern während 
eines Teils des Gottesdienstes 
entlasten und die Kinder an eine 
Gruppe gewöhnen. 

Wir möchten Vertrauen aufbauen, 
Freundschaft schließen und Gefühle 
von Geborgenheit und Angenommen-
sein stiften, so dass die Kinder sich 
auf ihren Platz in der Kirche freuen. 

Hier gehören erste Lieder, Gebete und 
das Betrachten von Erzählbildern 
ebenso zum Programm wie das 
gemeinsame Spielen und Vertraut 
werden mit den anderen und der 
Mitarbeiterin. 

Wenn Kinder nicht alleine in die 
Betreuung gehen mögen, kann ein 
Elternteil natürlich mitgehen. Dort gibt es 
auch die Möglichkeit, den Gottesdienst 
per Übertragung zu verfolgen. 

Die Sonntagsschule bietet Kindern 

zwischen 4 und 12 Jahren jeden 
Sonntag ein interessantes Programm. 



 

Unsere Ziele für die Sonntagsschule: 

Die Kinder sollen in der 
Sonntagsschule die Liebe Gottes 
erfahren: 
Sie sollen spüren: Jede/r ist gut, so 
wie er/sie ist, und jede/r ist ein 
wichtiger Teil der Gemeinschaft. 

Wir wollen den Kindern die Bibel als 
Gottes gute Botschaft für unser 
Leben nahebringen. 

Wir möchten, dass sich Kinder in der 
Sonntagsschule geborgen fühlen. 
Feste Rituale, wie z.B. der 
„Gebetsgarten“ oder das gemein-
same Segenswort am Ende tragen 
u.a. dazu bei. 
 

 

Seit etwa neun Jahren hat sich ein fester 
- fast liturgischer - Ablauf bewährt: Der 
Gebetsgarten zu Beginn, in dem die 
Kinder vor Gott ihre Sorgen, ihr Freuden 
und ihren Dank, ihre Bitten und ihr 
Staunen bzw. Wundern durch das 
Legen von Steinen, Blüten, Teelichtern 
und Astscheiben um die Kerze, die sie 
aus dem Gottesdienst mitgebracht 
haben, zum Ausdruck bringen. Danach 
werden Lieder gesungen. Die folgende 
Arbeit an einem thematischen 
Schwerpunkt beinhaltet Nachdenken 
und Gespräche ebenso wie Basteln, 
Theaterspielen usw. Die Sonntags-
schulzeit schließt mit einem „bewegten 
Segen“ - einem gemeinsam gesproch-
enen Wort des Zuspruchs, der von 
Bewegungen begleitet wird. 

Das Besondere an unserer 
Sonntagsschule sind die Projekte, die 
sich in den letzten Jahren gut etabliert 
haben und von den Kindern sehr gut 
angenommen werden. 6 oder 7 Wochen 
lang steht ein besonderes Themen oder 
ein biblischer Erzählzyklus im 
Mittelpunkt. Im Abschlussgottesdienst 
wird der Gemeinde immer irgendetwas 
aus dem Projekt vorgestellt. Meistens 
bieten wir im Jahr vier Projekte an: 
zunächst eines mit einem gesell-
schaftlich orientierten bzw. 
ökumenischen Schwerpunkt. So haben 
wir schon oft das Land bzw. Thema des 
Weltgebetstages in den Mittelpunkt 
gestellt oder aber das Land, für das in 
der Evangelisch-methodistischen Kirche 
in Deutschland in dem Jahr die Kinder 
aus allen Sonntagsschulen sammeln. 
Zur Zeit läuft gerade das Projekt über 
Brasilien. Unsere Kirche ist in Brasilien 
sehr aktiv. So haben wir Film- und 
Tonaufnahmen aus den Gemeinden und 
von den dortigen Projekten, die durch 
die EmK in Brasilien ermöglicht werden. 
Die Kinder erfahren dadurch viel über 
die Lebensbedingungen in anderen 
Ländern und über die Situation und das 
Engagement der Christen dort. Sie 
singen ihre Lieder und sprechen ihre 
Gebete. Das Nachdenken wirft oft einen 
anderen Blick auf das eigene Leben. 

Bei dem zweiten Projekt stehen in 
diesem Jahr die Erzählungen um Mose 
und das Volk Israel im Mittelpunkt. 
Wieder erstellen wir eine „Fotostory“ – 
d.h. nachdem ein Teil der Geschichte 
erzählt wird, einigen sich die Kinder auf 
ein bis zwei wichtige Szenen daraus und 



stellen diese in Form eines stummen 
Theaters dar. Die Szenen werden 
fotografiert und schließlich als Fotostory 
der Gemeinde im Abschlussgottesdienst 
präsentiert.  

Das dritte Projekt folgt immer einem 
Thema, das in besonderer Weise 
künstlerisch umgesetzt wird. Im letzten 
Jahr war es das Thema „Zerbrochenes 
wird heil“. 

 

 

 

 

 

 

Gottesdienst zum Projekt „Zerbrochenes wird heil“ 

Ausgehend von einem Psalmwort haben 
wir in verschiedenen Geschichten des 
Alten und Neuen Testamentes 
Erfahrungen des Zerbrochenseins und 
des Heilwerdens auf- und nachgespürt 
und diese mit dem eigenen Leben in 
Verbindung gesetzt. Passend zum 
Thema haben wir mit kleinen, 
zerbrochenen Mosaiksteinchen 
gearbeitet und diese zu kostbaren 
Schatzkisten zusammengefügt, in denen 
wichtige Verse und Gebete des Themas 
gesammelt wurden. 

Das vierte Projekt besteht immer im 
Einüben eines Musicals für die 
Kinderweihnachtsfeier am 4. Advent. 

Die Themen der Projekte und der 
anderen Sonntagsschulstunden werden 

zu Beginn des Jahres sinnvoll auf die 
Sonntage des Jahres aufgeteilt. Dann 
wird auch das sogenannte „Jahresbuch“ 
für jedes Kind erstellt. Darin finden sich 
die Themen der einzelnen Sonntage. 
Die Texte der Bibel werden in einer 
Kurzfassung abgedruckt, die Kinder 
gestalten die Seiten ihres Jahresbuches 
selber. Das Buch nehmen sie am Ende 
des Jahres mit. Die Themen der 
Jahresbücher sind so zusammen-
gestellt, dass wir innerhalb von 7 Jahren 
einen knappen Durchgang durch die 
verschiedenen Bücher des Alten und 
Neuen Testaments absolvieren. 

 

 

 

 

 

 

Blick in die Sonntagsschule – Projekt 

Die sonntägliche Arbeit wird ergänzt 
durch die Feste, die auch in unserer 
Nachbarschaft guten Anklang finden und 
sich in den letzten Jahren zunehmend 
zu Gemeindefesten entwickelt haben. 
Das jährliche Frühlingsfest lockt die 
meisten Besucher, kleine und große! 
Etwa 30 Mitarbeiter/-innen gehören zum 
Mitarbeiterstab. Und es können auch 
noch mehr werden! 

Für das zweite große Fest im Jahr, dem 
Bibelentdeckertag im Herbst, üben die 
Kinder aus dem Kirchlichen Unterricht in 
der Regel ein Theaterstück zu einem 

 

 



biblischen Text ein. In den letzten 
beiden Jahren mussten wir darauf leider 
verzichten. 

Das dritte festliche Ereignis ist die 
Kinderweihnachtsfeier mit der Auf-
führung eines Musicals durch die Kinder 
aus der Sonntagsschule. 

Die Sonntagsschule wird von Kindern 
aus der Gemeinde besucht, aber auch 
von Kindern aus der Nachbarschaft, die 
ohne ihre Eltern in die Kirche kommen – 
das ist übrigens typisch methodistisch. 
In der methodistischen Tradition gehört 
die Sonntagsschularbeit von Anfang an 
zu den Eckpfeilern der Gemeinde und 
Kirche. Sie ist immer nach außen 
gerichtet gewesen – ging es doch neben 
der Einübung in den Glauben zunächst 
auch darum, Lesen und Schreiben zu 
lernen (daher noch heute der Name 
„Schule“ – eine Schulpflicht gab es 
damals in England noch nicht), um 
Kindern bessere Lebensbedingungen zu 
ermöglichen. Auf eine andere Weise 
möchten wir das heute auch gerne, 
wenn wir Kinder eine Weile auf ihrem 
Lebensweg begleiten, sie trösten und 
ermutigen. 

Seit mehreren Jahren liegt die 
durchschnittliche Teilnehmerzahl in der 
Sonntagsschule bei 9 Kindern, in den 
Ferien sind es weniger, in den Projekten 
oft mehr. Die Kleinkinderbetreuung wird 
momentan leider wenig in Anspruch 
genommen. Die Teenie-Kirche wird im 
Schnitt von 3 bis 4 Teenies besucht. 

Die Teenie-Kirche gibt es bei uns seit 

etwa eineinhalb Jahren. Wir Mitarbeiter/-

innen hatten den Eindruck, dass die 
Kinder, die ja mit 12 Jahren in den 
Kirchlichen Unterricht gehen und den 
Gottesdienst besuchen sollen, sich v.a. 
während der Predigten langweilten. In 
der Teenie-Kirche haben sie nun die 
Möglichkeit, ganz intensiv über die 
Bedeutung des Glaubens für ihr Leben 
nachzudenken. 
 

Teenie-Kirche – 
 das sind unsere Ziele: 

Wir wollen Interesse am Glauben 
wecken und Gemeinschaft erleben. 
 

Auch in der Teenie-Kirche gibt es seit 
etwa einem Jahr einen ritualisierten 
Ablauf, der dazu beitragen soll, die 
angestrebten Ziele zu erreichen: 

Die persönliche Auseinandersetzung mit 
dem Glauben steht im Zentrum. Auch 
hier eröffnet das Gebet – u.a. auch mit  
einem Gebetsgarten – die Teenie-
Kirchenzeit. Das gemeinsam 
gesprochene Vater Unser, ein 
Segenswort und ein Segenslied 
beschließen die gemeinsame Zeit der 
Einübung in den Glauben. Eine 
detaillierte „Gebrauchsanweisung“ für 
die Teenie-Kirche finden Interessierte im 
Teenie-Keller. Kommen Sie gerne mal in 
den Keller! 

Die Teenie-Kirche ist für Teenies 
zwischen 12 und 16 Jahren und wird 
überwiegend von Teenies im Alter von 
12 bis 14 besucht. Im letzten Jahr sind 
im Schnitt 3 bis 4 Teenies in der Teenie-
Kirche. Allen Teenies ist es natürlich 
freigestellt, ob sie in die Teenie-Kirche 



gehen oder im Gottesdienst bleiben. 
Damit die Teenies sich auch an die 
Predigten gewöhnen, gibt es immer mal 
wieder einen Sonntag, an dem die 
Teenie-Kirche in den Gottesdienst 
integriert wird. Vier Mitarbeiter begleiten 
die Teenies. Die Teenie-Kirche könnte 
gut noch eine Mitarbeiterin gebrauchen! 

Mindestens einmal im Jahr treffen sich 
alle Mitarbeiter/-innen der drei Gruppen, 
um – meist auf dem Hintergrund der 
Jahreslosung - über die Arbeit 
nachzudenken, sie mit Blick auf die 
formulierten Ziele auszuwerten und noch 
besser zu vernetzen. Zusätzlich treffen 
sich die einzelnen Gruppen nach Bedarf. 
In allen Sitzungen nehmen wir uns viel 
Zeit, um für die Kinder und Jugendlichen 
zu beten. Unterstützen Sie uns dabei! 

Unterstützung können wir in vielen 
Bereichen gebrauchen: als 
„Ferienhelfer/-in“ in den Gruppen, als 
Mitarbeiter/-in bei Festen, in der 

regelmäßigen Mitarbeit und auch in der 
Leitung (Planung von Projekten, 
Festen…). Sprechen Sie die 
Mitarbeitern/-innen der Gruppen an und 
stellen Sie sich für einen Moment vor, 
wie beglückend es für Sie sein könnte, 
die Lebensfreude und die Ernsthaftigkeit 
von Kindern und Jugendlichen hautnah 
mitzuerleben! 

Melden Sie sich immer gerne bei 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

Beate Leßmann

 
Der Gottesdienst zum 

Weltgebetstag 

findet am 4. März 2011 
um 16:30 Uhr 

in der St. Mattäi Kirche, Schwartauer Allee statt. 

Der Text für diesen Weltgebetstag 
kommt von den Frauen aus Chile 
und steht unter der Überschrift: 

„Wie viele Brote habt ihr?“ 
 



Die Ev. - methodistische Kirche in 
Deutschland hat einen Versorgungsfonds. 
Er dient der Versorgung der Pastorinnen 
und Pastoren im Ruhestand sowie den 
Leistungen für hinterbliebene Witwen und 
Waisen. 

Der Versorgungsfonds wurde bereits im 
Jahre 1969 gegründet und zunächst mit 
einem Startkapital von 1,3 Mio. DM 
ausgestattet. Inzwischen ist er – trotz 
Finanzkrise – auf 27 Mio. Euro ange-
wachsen. 

Mit dieser finanziellen Ausstattung 
können gegenwärtig aus den Erträgen 
des Versorgungsfonds 15 % der not-
wendigen Leistungen für Pastorinnen und 
Pastoren im Ruhestand erbracht werden. 
Das erleichtert die laufenden Haushalte 
der Jährlichen Konferenzen, die aber 
immer noch 85 % der Versor-
gungsleistungen zu erbringen haben. 

Gott sei Dank: Auch die Lebenserwartung 
unserer Pastorinnen und Pastoren steigt. 
Gleichzeitig wird deren Anzahl im aktiven 
Dienst gegenwärtig geringer. Wir wollen 
nicht die Verpflichtungen der Kirche von 
heute allein auf kommende Generationen 
übertragen, sondern Haus-halterschaft in 
der Weise üben, dass wir den 
Versorgungsfonds aufstocken. Seine 
Erträge sollen künftig mindestens 30 % 
der laufenden Versorgungsbezüge 
abdecken. Mit diesem Schritt denken wir 
an die Schwestern und Brüder im 
Ruhestand und ebenso an kommende 
Generationen im Leben unserer Kirche. 

Die Norddeutsche Jährliche Konferenz hat 
im letzten Jahr beschlossen, den Anteil 
unserer Konferenz an der Aufstockung des 
Versorgungsfonds nicht nur über Verkäufe 
von nicht mehr benötigten Immobilien zu 
erbringen, sondern auch durch die Aktion 
lOOO x 1OO0, die drei Jahre lang laufen 
soll. 

Was bedeutet 1000 x 1000? 

Wenn z.B. 1000 Personen je 1000 Euro 
spenden, ergibt das 1.000.000 Euro. Eine 
riesige Summe. Aber 1000 Euro, verteilt 
auf drei Jahre, ergeben 28 Euro pro 
Monat und Spender - oder 14 Euro im 
Monat, wenn sich zwei Personen zu-
sammentun. Und mancher wird seiner 
Kirche vielleicht auch mit einer einmaligen 
Sonderspende helfen können. Gemeinden 
denken sich besondere Aktionen für -1000 
X 1000 aus. Der Phantasie sind kaum 
Grenzen gesetzt, und diese 
„Rechenbeispiele“ sollen zum einen die 
große Summe vorstellbar machen und zum 
zweiten dazu motivieren, mit Ideen und 
Aktionen das große Ziel zu erreichen. 

Wenn viele zusammen wirken, ist auch ein 
riesiges Ziel zu erreichen! Wir hoffen auf 
eine große Unterstützung auch in unserer 
Gemeinden für diese Spendenaktion. 

Einzahlungen können auch direkt an die 
Konferenzkasse geleistet werden: 

EGD Kiel; Konto-Nr. 114 863 
BLZ: 210 602 37 

(Dies ist ein Aufruf der NJK der EmK, auf den 
wir später zurück-kommen wollen.) 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Kontakte zu den Bezirks Gremien und Gruppen: 

Bezirksvorstand   Hans-Albert Tausendfreund  Tel.:0173-2058437 

Finanzausschuss   Renate Naß     Tel.: 491485 

Ausschuss 
für Zusammenwirken  Dr. Gunter Ruf    Tel.: 04541-4665 

 

Bibelstunde    Thomas Leßmann   Tel.: 1409672 

Frauenkreis: Hildegard Fellenberg   Tel.: 793207 

Frühgebetskreis   Heike Großmann    Tel.: 491370 

Gemeindekochkreis  Heike Großmann    Tel.: 491370 

Hauskreis 1     Werner Braun    Tel: 2035864 
Hauskreis 2      Martin Görtz    Tel.: 496377 

Hauskreis 3    Lena Nocon     Tel.: 04531/6705214 

Kirchlicher Unterricht  Thomas Leßmann   Tel.: 1409672 

Männerkochkreis    Hans-Joachim Süllau   Tel.: 4992453 

Offener Gesprächs-  Wolfgang Hähnchen   Tel.: 56395 
und Wanderkreis            Renate Naß    Tel.: 491485 

Offener Treff 55 PLUS Reinhold Laukat    Tel.: 495203 

Seniorengymnastik Reinhold Laukat    Tel.: 495203 

Seniorentanz Reinhold Laukat    Tel.: 495203 

Sonntagsschule Beate Leßmann    Tel.: 8806361 
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Das Abendmahl 
Leonardo da Vinci (1452 – 1519) 

  

  

Gründonnerstag, den 21. April um 19:00 Uhr 
  

Auch in diesem Jahr lädt der Männerkochkreis wieder 
zu einem leckeren Lammessen verbunden mit der Feier 

des Abendmahls in die Christuskirche ein. 

Eine Anmeldung ist unbedingt bis zum 

14. April bei Dankwart Friedrich erforderlich 

(Tel. 0451-493594). 

Der Preis für das Essen (inkl. Getränke) 

beträgt 10,00 €. 

Wir freuen uns auf eine große Abendmahlgemeinschaft. 

Der Männerkochkreis und 
Pastor Thomas Leßmann 

 
 

  

 

 

 



 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

Gemeindezentrum Christuskirche 
Wesleystraße 14/15 - 23556 Lübeck 

 
 

      Pastor Thomas Leßmann D. Min. 
        Bezirksbüro: Im Gemeindezentrum 
                        der Christuskirche 
                      Tel.: 0451 – 1409672 
                  Mobil:   0176 – 60834274 
        mailto:   thomas.lessmann@emk.de 

 
 

 
 

 

 

 
 

 
Bankverbindung: EDG, Kiel - BLZ  210 602 37 - Konto Nr. 94323 

 

www.emk.de -     www.umc.org 

Spiegelbild – Gemeindebrief der EmK in Lübeck     

 

Laienmitglied der NJK 
Dr. Gunter Ruf 
Dorfstraße 33 
23911 Buchholz 
Tel.: 04541 - 4665 

 

Bezirkslaienführer 
Reinhold Laukat 

Melleweg 6 
23556 Lübeck 

Tel.: 0451 - 495203 
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